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Schlüsselbegriffe: Themenzentrierte Interaktion, Gruppenarbeit in der Gemein-

de, Selbsterfahrung für Pastoren,  Gruppendynamik, Dynamische Balance, Leben-

diges Lernen 

 

 

ZUSAMMENFASSUNG 

 

 

1. Die Themenwahl, ihre Begründung  und die Ausgangshypothese 

In dieser Arbeit beschreibe ich  einerseits den Gruppencharakter der 

Kirche, andererseits  untersuche ich die Anwendungsmöglichkeiten der 

Themenzentrierten Interaktion (TZI) in der Gruppenarbeit der Kirche.  

Das Leben der Kirche und der Gemeinde vollzieht sich größtenteils in 

Gruppengemeinschaften. Genau wie bei nichtkirchlichen Gruppen auch sind 

diese Gruppenaktivitäten von Gesetzmäßigkeiten und Funktionsmechanis-

men begleitet und mitbestimmt. 

Die Gesetzmäßigkeiten der Funktionalität einer Gruppe untersucht 

die Psychologie seit mehr als einem halben Jahrhundert tiefgehend und 

deckt sie im Detail auf. Diese Gesetzmäßigkeiten wirken im Gruppenge-

schehen kirchlicher Gemeinschaften wie in säkularen Gruppen, auch wenn 

erstere sich eher mit seelisch-geistigen Zielen beschäftigen und bei letzteren 

eher irdisch-diesseitige Sachen im Mittelpunk stehen.   

Wenn wir die Gruppenprozesse kennen und bewusst behandeln, dann 

helfen sie uns, Entwicklungen in eine konstruktive Richtung anzustoßen.  

Wenn wir uns weigern, sie zur Kenntnis zu nehmen, und eher  bestrebt 

sind, sie zu unterdrücken, dann bleiben sie  trotzdem latent wirksam und 

können sich sogar in neurotisierenden Verhaltensweisen Raum schaffen.    

Deshalb ist es notwendig, dass wir auch in Bezug auf das religiöse Leben 

der einzelnen Gemeinschaften in der Gemeinde die Gesetzmäßigkeiten der 

Gruppendynamik beachten. 

 

 Eingangshypothese: 
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Die Themenzentrierte Interaktion ist ein unter Berücksichtigung und 

Anwendung der gruppendynamischen Gesetzmäßigkeiten ausgearbeitetes 

Konzept und Modell, welches sowohl lebendiges Lernen als auch aktive Teil-

nahme an Gruppen ermöglicht und die Gruppenarbeit belebt. Aus diesem 

Grund wollte ich die Wirksamkeit dieses Ansatzes auch für die Gruppenar-

beit in unseren Kirchen prüfen.  

Damit bei der Gruppenarbeit in den Gemeinden die allgemeinen Funkti-

onsregeln berücksichtigt werden können, suche ich auf folgende Fragen eine 

Antwort: 

 Inwieweit kann die Psychologie für das Gemeindeleben überhaupt 

hilfreich sein? 

 Welche Charakteristika, welche Gesetzmäßigkeiten bestimmen die 

Funktionalität einer Gruppe? 

 Welche Art von Selbsterfahrung brauchen die PfarrerInnen als Grup-

penleiterInnen zusätzlich zu den Gruppendynamischen Kenntnissen? 

 Was ist die Themenzentrierte Interaktion und wie kann sie die Grup-

penarbeit in den Gemeinden beleben? 

 

2. Das Ziel der Arbeit: 

 einerseits den Betroffene adäquate Informationen über die 

 Funktionsweise von Gruppen, 

 Notwendigkeit der Selbsterfahrung der PastorInnen 

  über die theoretischen und praktischen Aspekte der TZI 

 die TZI den PastorInnen in Siebenbürgen als eine gute Mög-

lichkeit der Gruppenleitung anzubieten und zugänglich zu ma-

chen. 

 

3. Die strukturelle Aufbau der Arbeit: 

1. Teil: Gruppendefinitionen 

Hier werden die Begriffe von „Gruppe“ und „Gemeinschaft“ bezüglich 

ihrer biblischen und gesellschaftwissenschaftlichen (Be-)Deutung und 
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Anwendung verglichen, mit einer Erarbeitung von Übereinstimmungen 

und Unterschieden. Anschließend wird eine pastoralpsychologische Deu-

tung vorgestellt.  

 

2. Teil: Über die Gruppe – hinsichtlich der Kirchengemeinde 

 

Erst werden die verschiedenen Gruppentypen vorgestellt, um dann 

die Familie als Primärgruppe zu untersuchen. Im Folgenden sollen die 

Beziehungen zwischen Individuum und Gruppe in ihrer Wechselwirkun-

gen dargestellt werden.  

Wie eine Gruppe funktioniert, zeige ich aufgrund der Gruppendyna-

mik und Gruppenprozesse, dann stelle ich mit Hilfe unterschiedlicher 

Theorien die Entstehung und Entwicklungsprozesse der Gruppe vor,  er-

örtere den Aufbau und die innere Struktur von Gruppen unter Berück-

sichtigung bestimmender  Faktoren.  

Die eine Gruppe zusammenhaltende Kraft ist die Gruppenkohäsion – 

auch deren Bedeutung wird mituntersucht.  In diesem Zusammenhang 

beschreibe ich den Einfluss der Gruppe auf Einzelne, um mich dann de-

tailliert der regulativen und beziehungsstiftenden Bedeutung der Grup-

pennormen zuwenden. 

Gesondert untersuche ich die Atmosphäre /Gruppenstimmung, die das 

Leben der Gruppe beeinflusst bzw. den Einfluss der Leitenden und des 

Leitungsstils.  

Unter den die Gruppenkohäsion stärkenden Phänomenen behandle 

ich die  Nivellierung der Werte, das Bemühen um Selektieren, die Ermu-

tigung Hilfe anzufordern und die Verwendung von Feierlichkeit. 

Auch die konstruktiven bzw. dysfunktionalen Gruppenrollen sollen 

ausfindig gemacht werden. Es wird herausgestellt, dass  die in anderen 

Kontexten jedoch eine andere Qualität (z.B. als Selbstzentrierung, Auf-

gabenbezogenheit und Gruppenstabilisierung) bekommen können.  

Die Leitung der Gruppe ist das nächste Thema. Hier werden die 

Funktionen der Leitung und einzelne Leitungsstile vorgestellt und in ih-
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rer Wirkung auf die Arbeit der Gruppe problematisiert.  In diesem Zu-

sammenhang verfolge ich auch die Auswirkungen pastoralen Leitungs-

verhaltens auf die Funktionalität der Gemeinde nach. In diesem Zusam-

menhang werden dann die Faktoren, welche die Wirksamkeit des Leitens 

bedingen, eruiert.    

  

3. Teil: Kirche, Gemeinde, Gruppe 

 

Zunächst wird – aufgrund der urchristlichen Erscheinungsform - die 

Kirche als Gruppe, dann als Großgruppe und schließlich als Kleingruppe 

dargestellt. 

Welche Gruppierungen in der Kirche vorhanden sind, ordne ich auf 

Grund der Teilnehmerzahlen, der Psychodynamik und der Organisation 

ein.  

Ausführlich gewürdigt wird die Bedeutung und Wichtigkeit der Klein-

gruppen in der Kirche. 

 

4. Teil: Der/Die PfarrerIn als LeiterIn der Gruppe 

 

Im Zusammenhang mit der Rolle und Bedeutung der PfarrerInnen für 

das Leben einer Gruppe wird nach den Eignung und Effektivität be-

stimmenden Faktoren gefragt. Die sollen wie folgt untersucht werden: 

1) Selbsterfahrung, Identität (persönliche, professionelle, gesell-

schaftliche), Motivation zur Berufswahl, Persönlichkeitschat-

ten, bzw. Projektion im Verbindung und in ihrer Bedeutung 

mit Übertragung und Gegenübertragung. 

2) Die Bedeutung der Kommunikationsfähigkeit und Kommuni-

kationskompetenz. 

3) Die Beziehung der PfarrerInnen zu den Gruppen in der Ge-

meinde. 

4) Leitungskompetenzen. 

5) Die Beziehung der PfarrerInnen zur Autorität. 
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5.Teil: Die Themenzentrierte Interaktion – Aspekte der Theorie 

 

In diesem Kapitel werden Wurzeln, Entstehung und Gestalt der Theo-

rie der Themenzentrierten Interaktion (TZI) vorgestellt: 

 Historische, politische, tiefenpsychologische, humanistisch-

psychologische und jüdisch-christliche Wurzeln der TZI 

 System, Grundlagen und Postulate der TZI  

– die 4-Faktoren Theorie:  

 das dynamische Gleichgewicht, 

 das lebendige Lernen 

 

6.Teil: Die Themenzentrierte Interaktion – Aspekte der Praxis 

 

Hier wende ich mich den Faktoren zu, die die Praxis der TZI bestim-

men.  

Zunächst geht es in einzelnen Unterpunkten um die Aspekte der Be-

stimmung, Abgrenzung und Formulierung der Themen nach der TZI. 

Dann beschreibe ich Arbeitsformen und Arbeitsmethoden als die unter-

schiedlichen Strukturen dieses Ansatzes. Drittens behandle ich das Prin-

zip der sog. partizipierenden Leitung  und der sog. Hilfsregeln detailliert, 

welche die Effektivität der  TZI zu unterstützen haben. 

Die folgenden Abschnitte berichten über die Verbreitung dieses An-

satzes sowohl in geographischen Zusammenhang als auch in der Fach-

welt. Es schließt sich dann die Darstellung der Rahmen und Struktur der 

Ausbildung in der Themenzentrierten Interaktion in Europa. 

 

7. Teil: Bericht über meine eigene Projekte und Erfahrungen mit der 

TZI in der Gemeinde 
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Hier wird dargestellt wie in unterschiedlichen kirchlichen und parochialen 

Arbeitsfeldern Gruppenarbeit unter Anwendung dieser Methode praktiziert 

wurde. Darauf folgt – entsprechend den Anforderungen der Qualitätssiche-

rung in der TZI -  die Analyse dieser Prozesse nach den methodenüblichen  

Richtlinien.  

Es handelt sich bei diesen Veranstaltungen um eine Bibelarbeit mit Jugend-

lichen, eine Religionsunterricht-Stunde, zwei Gruppenstunden mit Konfir-

manden. Weiterhin berichte und analysiere ich eine von mir gehaltene Se-

minar-Sitzung mit Theologiestudierenden mit TZI-Methodik.  

 

Evaluierung der Ausgangshypothesen: 

 

Nach der Praxisdarstellung werte ich die Ergebnisse der Arbeit aus 

und ziehe daraus die Konsequenzen, die meine Ausgangshypothese bestäti-

gen: Die Themenzentrierte Interaktion ist ein Konzept und eine Methode, 

welche entsprechend den Erfahrungen der Kirchen in Deutschland, auch un-

ter den eher traditionell stärker gebundenen Bedingungen der reformierten 

Kirche in Siebenbürgen erfolgreich praktiziert werden kann. Gleichzeitig 

erweist sie sich als ein wichtiger Beitrag zur Belebung der Gruppenarbeit in 

den Gemeinden.  

 

Vorschläge zu Ausbildungs-konzept und –praxis für PfarrerInnen 

und Mitarbeitende in den Kirchen in Siebenbürgen 

 

Aufgrund der gewonnen und beschriebenen Erfahrungen lege ich Vorschläge 

dazu dar, wie PfarrerInnen in Siebenbürgen und im Karpatental in der 

Themenzentrierten Interaktion ausgebildet werden können und wie diese 

Art der Gruppenarbeit in der parochialen Praxis angewandt werden kann.  
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